
Ein  frohes  Weihnachtsfest,
Frieden, Glück und Gesundheit
im Neuen Jahr!
Das wünschen wir allen unseren Lesern und ihren Familien.

Kurz vor Weihnachten wurde nun auch das Regierungsprogramm
veröffentlicht, in welchem die Möglichkeit des Erwerbs der
österreichischen  Staatsbürgerschaft  durch  Südtiroler  „in
Aussicht“ genommen wird.

Diese  Ankündigung  wurde  von  allen  Parteien  Südtirols  mit
Freude  begrüßt.  Kritiker  verwiesen  aber  auch  darauf,  dass
diese Formulierung eine Absichtserklärung ohne Verpflichtung
sei.

Nun hat der Obmann der Südtiroler Volkspartei (SVP) Philipp
Achammer, am 17. Dezember 2017 in einem Interview mit der
Südtiroler Sonntagszeitung „ZETT“ erklärt:

„Sebastian Kurz (Anm.: der österreichische Bundeskanzler) hat
mir in sämtlichen Gesprächen immer erklärt, dass das, was im
Koalitionsabkommen steht, auch gemacht wird. Deshalb rechne
ich mit der Umsetzung in dieser Amtszeit.“

Am 20. Dezember 2017 bekannte sich der neue Vizekanzler der
Republik  Österreich,  Heinz  Christian  Strache  (FPÖ)  im
Österreichischen  Nationalrat  in  Wien  im  Zuge  der
Regierungserklärung  zur  Möglichkeit  des  Erwerbs  der
österreichischen  Staatsbürgerschaft  durch  Südtiroler.  Man
wolle  dieses  Projekt  mit  Nachdruck  verfolgen  und
verwirklichen.  Er  sagte,  dass  auch  Italien  seinen  eigenen
italienischen Minderheiten, in großzügiger Art und Weise, die
doppelte Staatsbürgerschaft gewährt.
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Man kann damit hoffen, dass die bisherige durch Jahrzehnte
hindurch betriebene Politik der ständigen Rücksichtnahme auf
Rom zu Lasten Südtirols nun ein Ende finden möge.

Wenn die neue Regierung mit Ernsthaftigkeit an die Umsetzung
des  Jahrhundertprojektes  „Doppelte  Staatsbürgerschaft  für
Südtiroler“ herangehen sollte, dann werden alle Gutgesinnten
sie dabei gerne unterstützen.

Wir werden über die weitere Entwicklung berichten.

In  diesem  Sinne  grüßen  wir  alle  Landsleute  diesseits  und
jenseits des Brenners und verbleiben mit den besten Wünschen!
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